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0. Wiley in der Presse  
 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
 
BuchMarkt  (09.09.09), BuchMarkt (01.09.09), Buchreport  (20.08.09), Berliner Zeitung (24.02.2010), 
Informationsdienst Wissenschaft  (24.02.2010),  Volksblatt  (16.02.2010), Main-Post  (16.02.2010), 
Rhön- und Saalepost (13.02.2010), Volksblatt (13.02.2010), Haßfurter Tagblatt  (13.02.2010), 
Volkszeitung Schweinfurt (13.02.2010), MainPost (13.02.2010), Börsenblatt online (17.06.2010), 
Börsenblatt (13.04.2010), Rhein-Main-Zeitung, Chemiereport, CHEManager (24.02.2011)  
 
Ostthüringer Zeitung (12.04.2011) / Auflage ca. 106 .000 
Artikel: „Apple-Chef autorisiert erstmals eine Biografie“ 
„2005 hatte Apple Werke des Verlagshauses Wiley & Sons aus seinem Läden 
verbannt, weil dort eine unautorisierte  Jobs-Biografie unter dem Titel ‚iCon:Steve 
Jobs, The Greatest Second Act in the History of Business’ veröffentlicht worden 
war.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



I. Life Sciences 
 
 
 

Alberts u.a. : “Molekularbiologie der Zelle” 
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Wiki-Eintrag der Fachschaft Medizin der Universität  Göttingen (23.04.2011), 
Pharmedia (30.04.2011), www.umweltjournal.de (19.04.2011)  

 
 
 
 
Wirtschaftsmagazin für den Urologen (Mai/Juni 2011)  /Auflage ca. 3000, 
Wirtschaftsmagazin für den Frauenarzt (Mai/Juni 201 1) /Auflage ca. 3000, 
Wirtschaftsmagazin für den Nervenarzt (Mai/Juni 201 1) /Auflage ca. 3000, 
Wirtschaftsmagazin für den Orthopäden (Mai/Juni 201 1) /Auflage ca. 3000, 
Rezension  
„In der neuen Auflage (die Fünfte in 25 Jahren!) wurde zu vielen verschiedenen 
Themen neues Material aufgenommen […]. Außerdem finden sich – für Mediziner 
besonders interessant – auch neue Fakten zu Apoptose, zu Stammzellen und zu 
möglichen oder bereits verifizierten Ansätzen in der Krebstherapie. Auf der 
beigefügten DVD-ROM zeigen Filme und Animationen ‚Zellen in Aktion’.“ 
 
Chemiestudent.de (Online seit 19.06.2011) 
Rezension 
„Das umfassende Werk zeichnet sich vor allem durch viele farblich gut gestaltete 
und sehr gut verständliche Abbildungen aus. Durch die Neuauflage ist es in einem 
sehr dynamischen Gebiet nun auch auf den neusten Stand gebracht worden. […] 
Trotz der Fülle an Informationen findet man sich im Buch gut zurecht, das 
Stichwortregister ist OK (könnte durchaus länger sein) und das Glossar hilft weiter 
(hier wäre übrigens mein Wunsch das sich das Glossar ausklappen ließe, denn das 
schwere Buch immer nach vorne zu blättern ist nicht sehr einfach). […] In Summe 
ein rundum gut gelungenes Lehrbuch. Mit knapp 120 Euro wird man es sich wohl 
privat eher nicht einfach so leisten, falls man allerdings Molekularbiologie als 
Vertiefungsfach nimmt, sollte man die Investition abwägen. In eine Bibliothek gehört 
das Buch allemal.“ 
 
Bio Web – Fachschaft Biologie der Universität Heide lberg (Online seit 
24.07.2011) 
Rezension 
“Besonders die Veranschaulichung sticht die Konkurrenz aus und vereinfacht 
Lernen und Sachverständnis.” 
 
Pharmazeutische Zeitung (30.06.2011) / Auflage ca. 37.000 
Rezension 
“Die Zelle ist die kleinste Organisationseinheit in unserem Körper – alles was man 
über sie wissen muss, finden Naturwissenschaftler im Standardlehrbuch 
‘Molekularbiologie der Zelle’. […] Der Vorteil amerikanischer Lehrbücher ist ihr 
packender Stil: Da wird Wissen nicht sachlich dröge präsentiert, sondern spannend 
erzählt. Für das Grundverständnis der Zelle an sich und ihr Zusammenspiel im 
Organismus gibt es kein besseres Lehrbuch. […] Das Werk hat zwar mit 119 Euro 
einen stolzen Preis – ist aber jeden Euro wert. […] Ein ausführliches 
Inhaltsverzeichnis und Glossar sorgen dafür, dass man sich auf den knapp 2000 
Seiten gut zurechtfindet. Auf fast jeder Seite ist eine gut erläuterte Grafik zu finden. 
[…] Das Besondere des Buchs ist seine Aktualität: Die Autoren stellen wegweisende 
Veröffentlichungen aus Zeitschriften wie Nature leicht verständlich dar. […] 
Grundsätzlich lohnt sich das Buch für alle, die sich Naturwissenschaften 
begeistern.” 
 
 
 
 



A. Roloff: „Bäume Mitteleuropas“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Tierwelt (6/2010), EKZ-Informationsdienst (Nr. 39/2010), Forstarchiv (09-10/2010), 
Biothemen (10.11.2010), Forum. Nachhaltig Wirtschaften. Das Entscheider-
Magazin (01/2011), www.spektrumdirekt.de (26.04.2011) 

 
 

A. Roloff: „Bäume Nordamerikas“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Darmstäter Echo (12.06.10), EKZ-Informationsdienst (Nr. 39/2010), Forstarchiv (09-
10/2010), Biothemen (10.11.2010), Forum. Nachhaltig Wirtschaften. Das 
Entscheider-Magazin (01/2011) 

 
 
 

Blume, Horn, Thiele-Bruhn: „Handbuch des Boden-
schutzes“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
UmweltMagazin (12.2010), wlb – Umwelttechnik für Industrie und Kommune 
(Januar 2011), Umweltmagazin (12/2010), Bodenschutz (01/2011), METALL (April 
2011), Frauenhofer IRB 

 
forum Nachhaltig Wirtschaften / Auflage ca. 24.000 (April 2011) 
Rezension 
„Der Klassiker in neuer Aufmachung: Dieses umfassende Handbuch ist 
unverzichtbares Standardwerk für Bodenkundler, Landschaftsplaner und 
Umweltschützer. […] Die Herausgeber sind ausgewiesene Experten mit langjähriger 
Erfahrung; der Seniorherausgeber Hans-Peter Blume gilt als einer der Wegbereiter 
der modernen Bodenkunde.“  
 
 

T. Reeg u.a.: „Anbau und Nutzung von Bäumen auf 
landwirtschaftlichen Flächen“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Agroforst.de, Naturschutz-Info der Staatlichen Natu rschutzverwaltung BW (Nr. 
1/2010), Biothemen.de (07.09.2010), Forstarchiv (06/2010), Obst & Garten (Januar 
2011) 

 
Landtechnik (01.06.2011) / Auflage ca. 1.000 
Rezension 
„Neueste Erkenntnisse aus drei Verbundprojekten – Agroforst, Agrowood und 
Dendrom – werden in diesem Buch für den Praktiker verständlich aufbereitet.“ 
 

G. Lüttge, et. al.: „Botanik“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Deutschlandfunk online (10.10.2010), Forstarchiv (09-10/2010), CLB, ekz-
Informationsdienst (15.11.10), Literatur-Report (11/2010), hoch3“ der Technischen 
Universität Darmstadt (Februar 2011), Pharmazie in unserer Zeit (März 2011), 
Unterricht Biologie (März 2011) 

 
 

G. Gottschalk: „Welt der Bakterien –   
Die unsichtbaren Herrscher unseres Planeten“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Bild der Wissenschaft (01/2010),   BioSpektrum – Das Magazin für 
Biowissenschaften (09/09), Die Rheinpfalz am Sonntag  (12.07.09), Die Welt 
(16.06.09), ekz-Informationsdienst, Organische Chemie online (05/09), Physik in 

unserer Zeit (06/09), Rhein-Zeitung  (15.8.09), spektrumdirekt.de  (14.7.09), ZDF Abenteuer Wissen  



(26.08.09), Zevener Zeitung  (5.8.09), Psychologie heute  (2/2010), Biologie in unserer Zeit  (06/2009), 
DAAD Newsletter, Praxis der Naturwissenschaften – B iologie in der Schule, 3 sat, 
Fernsehsendung „scobel“ (20.05.10), 3 sat online (15.05.10), MDR online – Hauptsache gesund 
(20.05.10), Life + Science (11/2009), Göttinger Tageblatt online (02.08.09), Rotary Magazin 
(10/2010), Zentralblatt für Geologie und Paläontologie (Heft 5/6) (2009) 

 
Adolf Heschl: „Darwins Traum. Über die Entstehung 
des menschlichen Bewusstseins“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Bild der Wissenschaft (11/2009), BioSpektrum – Das Magazin für 
Biowissenschaften (03/2009), Buchmarkt (1.1.09), ekz-Informationsdienst , 
Frankfurter Allgemeine Zeitung  (11.2.09), Gehirn & Geist – Das Magazin für 

Psychologie und Hirnforschung  (06/09), Pharmazie in unserer Zeit (05/09), Profil.at – Das Online-
Magazin Österreichs, Spektrumdirekt  (20.03.2009), uni-online.de, Fachschaft Biologie Heidelberg 
(2010), Ärzte-Woche (10.12.2009), Buchkatalog.de (10.12.2010)  

 
 

C. Wittekind, H.-J. Meyer „TNM - Klassifikation 
maligner Tumoren“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
MedReport  (19.02.2010), Journal Onkologie  (01.02.2010), Deutsches Ärzteblatt 
(07.05.2010), Strahlentherapie und Onkologie (5/2010), ProPraxis Onkologie / 
Hämotologie (4/2010), Focus Onkologie (01.04.2010), Ärzteblatt Mecklenburg-

Vorpommern (7/2010), Geburtshilfe und Frauenheilkunde (01.09.2010, Nr. 09/2010), MedReport 
(11/2010)  
 
 

E. V. Schärer-Züblin „Forschung und Ernährung 
– Ein Dialog“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Chemische Rundschau (9.10.09), ekz-Informationsdienst, Neue Zürcher 
Zeitung (18.10.09), RoSearch – Newsletter of Pharma Research Basel 
(8/2009), J Lab Med  (2010; 34/1), Fachschaft Biologie, Chemie, 

Ernährungswissenschaften Universität Potsdam (13.06.2010), Spektrumdirekt (15.03.2010), Neues 
von der Gesellschaft Deutscher Chemiker, Spektrum d er Wissenschaft (10/2010) 
 
 
 

M. Wink (Hrsg.) „Molekulare Biotechnologie“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
www.umweltjournal.de (21.02.2011), ekz-Informationsdienst (26.04.2011), 
Pharmedia (30.04.2011)   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



II. Physik / Technik  
 
 

H.Müller: „Verfahrens- und energietechnische 
Kompositionsregeln“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Process – Magazin für Chemie und Pharmatechnik (April 2011) und (Online seit 
21.03.2011) 

 
 

R. Ansorge/ u.a.: „Mathematik für Ingenieure 1“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Ekz-Informationsdienst (11.01.2010) 

 
 

 
 

R. Ansorge/ u.a.: „Aufgaben und Lösungen zu 
Mathematik für Ingenieure“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Ekz-Informationsdienst (11.01.2010) 

 
 
 

H. Goering: „Die Finite-Elemente-Methode für 
Anfänger“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
HTM – Zeitschrift für Werkstoffe, Wärmebehandlung, Fertigung (Juni 2010), 
METALL (April 2011)  

 
 

T. Anstädt et. al.: „Intelligente Videoanalyse“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Euro Security (Nr. 7/2010), GIT Sicherheit + Manaement (7-8/2010), Sicherheit.info 
(29.06.10), Sicherheitsberater (15.01.2011), METALL (Dezember  2010)  

 

 
R. d’Inverno: „Einführung in die Relativitätstheori e“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Sterne und Weltraum (7/2010), Buchkatalog.de 

 
 
 

 
A. Liddle: „Einführung in die moderne Kosmologie“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Astronomie+Raumfahrt im Unterricht (Nr. 6; 12/2010) 

 
 
 
 
 



A. Weigert / H. Wendker / L. Wisotzki: „Astronomie 
und Astrophysik“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Physikalischesoiree.at  (02.11.09), Der Astrotreff (28.02.2010), VDI-Nachrichten 
(19.04.2010), Radio ZuSa (29.08.2010), Astronomie.de (09/2010), Bild der 
Wissenschaft (April 2011)  

 
 

D. Aberl, u.a.: „Integration von Advanced Control i n 
der Prozessindustrie: Rapid Control Prototyping“  

 
 
 
 
 
Process (April 2011) / Auflage ca. 24.000  
Buchtipp zu dem Artikel „Der Weg zur optimierten Batch-Destillation“ 
 
 
 
 



III. Materialwissenschaften  
 
 

H. Oettel/ H. Schumann (Hrsg.): Metallografie  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Alu-Web.de (03.02.2011)/Metall-Web.de (05.02.2011), Bänder/Bleche/Rohre, bbr.de 
(23.02.2011), METALL (Februar 2011), Laborpraxis (März 2011), Laborpraxis Online 
(17.03.2011), FIZ Karlsruhe 

 
 
 
 

H.P. Degischer/ S. Lüftl: „Leichtbau – Prinzipien, 
Werkstoffhandel und Fertigungsvarianten“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
HTM – Zeitschrift für Werkstoffe, Wärmebehandlung, Fertigung (Juni 2010), 
Bänder Bleche Rohre (02/2011), bbr – Bänder Bleche Rohre (April 2011) 

 
 

H.-J. Christ: „Ermüdungsverhalten metallischer 
Werkstoffe“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Anwendungsakademie Dr. Sommer Werkzeugtechnik (Januar 2011) 

 
 
 

           G. Schwedt: „Chemie querbeet und reaktiv“  
 

 
 
 
 
 
Scinexx – Das Wissensmagazin (Online seit 23.07.201 1) / Science-Shop.de 
(Online seit 18.07.2011) 
Rezension 
„Säure-Base-Reaktionen, Lösungsvorgänge, Oxidationen, enzymatische 
Reaktionen und, und, und - solche Begriffe lassen Schülerherzen meist nicht höher 
schlagen, auch wenn das wichtige Reaktionstypen der Chemie sind. Was haben 
denn die mit meinem Leben und Alltag zu tun? fragt sich sicherlich so mancher 
Schüler. Diese für den Unterricht so wichtige Brücke zwischen dem chemischen 
Grundlagenwissen und der täglichen Erfahrung zu schlagen, gelingt Georg 
Schwedt, indem er mit den Augen des Chemikers im Supermarkt für einen 
spannenden und fesselnden Chemieunterricht einkauft. Geordnet nach den 
wichtigsten chemischen Reaktionstypen lernen die Schüler was passiert beim 
Auflösen einer Brausetablette oder beim Entkalken der Kaffeemaschine. Welche 
grundlegenden Kenntnisse sind mit diesen Prozessen aus dem Alltag verbunden 
und wie man sie mühelos in den Chemieunterricht integriert, zeigt dieses 
außergewöhnliche Lehr- und Experimentebuch. Ein Muss für Lehrer, Schüler und 
Wissbegierige!“ 
 
Analytik.de (Online seit 19.07.2011) 
Buchhinweis 
 
 
 



S. Kromidas: „Handbuch Validierung in der 
Analytik“ und „Validierung in der Analytik“  

 
 
 
 
 
LABORPRAXIS (Juni 2011) / Auflage ca. 23.000  
Rezension 
„In der zweiten Auflage des Werks ‚Handbuch Validierung in der 
Analytik’ erklärt der Autor Stavros Kromidas, wie Validierung angegangen werden 
kann und behandelt u. a. die Themen Voraussetzungen, Dokumentation und 
Qualifizierung von Geräten. Die Validierungsparameter werden erläutert und deren 
Ermittlung beschrieben.“ 
 
PharmaTEC (3. Ausgabe 2011) / Auflage  ca. 11.6000 / PROCESS (Online seit 
06.06.2011) 
Rezension 
„In dem neuen Handbuch ‚Validierung in der Analytik’ aus dem Wiley-VCH-Verlag ist 
alles zu finden – von der Einführung bis hin zu anspruchsvollen Verfahren. 
Fallbeispiele, Checklisten und Diagramme helfen Analytikern in Labor und 
Forschung zudem bei der praktischen Arbeit.“ 
 
 
 
 

C. Suntrop: „Chemielogistik“  
 
 
 
 
 
 
CHEManager (21.04.2011) / Auflage ca. 42.100 
Interview mit dem Herausgeber Carsten Suntrop 
„Das Buch ‚Chemielogistik’ gibt erstmalig einen grundlegenden Überblick zu diesem 
Thema aus Sicht der Praktiker aus Chemie und Logistik und stellt unterschiedliche 
Geschäftsmodelle vor.“ 
 
Gefährliche Ladung (Juni 2011) / Auflage ca. 5000 
Rezension 
„Logistik in der Branche der Chemischen Industrie bedeutet mehr als nur Lager- und 
Transporttechnik. […] All diesen Ansprüchen begegnen die Autoren in dem in erster 
Auflage erschienenen Werk ‚Chemielogistik’ mit Ideen zur Weiterentwicklung der 
Branche sowie mit intelligenten Innovationsmodellen. Die 24 Autoren sind allesamt 
Spezialisten in der Chemielogistik, sie arbeiten etwa an der Spitze von Hoyer, 
Bertschi und Chemion. Das Buch soll ein Ansatz sein, eine Lücke in der 
Logistikliteratur zu schließen und der Chemielogistik einen entsprechenden 
Stellenwert zu schaffen.“ 
 
PROCESS (Juni 2011) / Auflage ca. 24.000 
Rezension 
„Die ‚Chemielogistik’ hat sich in unserer globalisierten Welt immer komplexer 
werdenden Herausforderungen zu stellen. Deshalb gibt es jetzt das erste, 
gleichnamige Praxisbuch für Chemielogistiker, das beim Wiley-VCH-Verlag 
erschienen ist. […] Konkrete Beispiele aus der Industrie ergänzen das Sachbuch 
und geben neue Impulse.“ 
 
 



 
R. Zellner (Hrsg.): „Chemie über den Wolken  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
CHEManager (6. Ausgabe 2011), www.uni-protokolle.de / www.juraforum.de / 
idw-online.de (05.05.2011) 

 
 
 
 
PROCESS (Mai 2011) / Auflage ca. 24.000 
Rezension 
Teile der Pressemitteilung übernommen 
 
UmweltBriefe (26.05.2011) / Auflage ca. 1000 
Buchtipp 
„Ein Autorenteam um den Chemieprofessor Reinhard Zellner erklärt die 
Zusammensetzung der Atmosphäre und warum diese Stoffe das Klima beeinflussen 
können.“ 
 
Frankfurter Allgemeine Zeitung (25.05.2011 und Onli ne seit 25.05.2011) / 
Auflage ca. 380.000 
Rezension 
„Wie komplex die chemischen Vorgänge in der Atmosphäre sind, welche Gase das 
Klima auf der Erde beeinflussen und wie man unerwünschten Entwicklungen 
entgegenwirken kann, wird in dem Buch ‚Chemie über den Wolken’ beschrieben, 
das anlässlich des Internationalen Jahrs der Chemie erschienen ist. Die 
Herausgeber, Reinhard Zellner und die Gesellschaft Deutscher Chemiker, haben 
eine Reihe renommierter Wissenschaftler gewinnen können, die in rund vierzig 
Beiträgen einen umfassenden Überblick  über das Thema liefern und aktuelle 
Forschungsergebnisse in verständlicher Weise darstellen. Das Buch ist reichlich 
bebildert, übersichtliche Grafiken und Tabellen veranschaulichen komplexe 
Zusammenhänge.“ 
 
Deutsche Molkerei Zeitung (26.05.2011) / Auflage ca . 3.800 
Buchtipp 
„Die Chemie der Atmosphäre hat spätestens seit den Ozonloch- und Klimadebatten 
an Popularität stark zugenommen. Begriffe wie Ozon, FCKW; CO und Stickoxide 
sind in aller Munde. Doch wer weiß wirklich Bescheid? Von wem können 
interessierte Bürger richtige Antworten auf ihre Fragen erhalten? Ein 
Wissenschaftler gilt seit Jahren als der Experte, der die ‚Szene’ der Chemie der 
Atmosphäre in ihrer gesamten Komplexität am besten durchdrungen hat: Reinhard 
Zellner, Professor für Physikalische Chemie an der Universität Duisburg-Essen. Er 
und die Gesellschaft Deutscher Chemiker haben aus Anlass des Internationalen 
Jahrs der Chemie 2011 das Buch ‚Chemie über den Wolken…und darunter’ 
herausgegeben. Das reich bebilderte und mit aussagekräftigen Grafiken und 
Tabellen versehene Buch ist im Verlag Wiley-VCH erschienen“ 
 
Scinexx- Das Wissensmagazin (Online seit 27.05.2011 ) 
Rezension 
„’Chemie über den Wolken’ - das offizielle Buch der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker zum Internationalen Jahr der Chemie 2011 - blickt auf die 
Zusammenhänge zwischen Atmosphäre, Umwelt und Klima, erklärt chemische 
Prozesse und hinterfragt, wie schädlich Treibhausgase und Aerosolpartikel wirklich 
sind. Alle, die bei der Berichterstattung über das Ozonloch durch die Fülle der teils 
widersprüchlichen Informationen den Überblick verloren haben, finden hier einen 
kompetenten Einstieg ins Thema.“ 
 
Plus Lucis (Ausgabe 1-2/2010) 
Rezension 
„Das Buch richtet sich an den interessierten und chemisch vorgebildeten Bürger und 
führt ein komplexes Gebiet in gelungenen Überblicken vor. Eindrucksvoll erfährt 
man, wie viele Faktoren in jedem Teilbereich des Systems Atmosphäre 



zusammenwirken. […] Der Text wird durch eindrucksvolle Grafiken sowie schöne 
Photos unterstützt.“ 
 
FIZ (Juli 2011) 
Aufnahme in Datenbank 
 

H.F. Bender: „Sicherer Umgang mit Gefahrstoffen“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Gefährliche Ladung (März 2011), www.umweltjournal.de (11.03.2011), Process 
(März 2011)  

 
 
 

 
 

D. Voet, J. Voet, C. Pratt: „Lehrbuch der Biochemie “  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Chemieseite.de (23.08.10), Biothemen.de (16.08.10), Metall (09/2010), Deutsche 
ApothekerZeitung (30.09.2010, Nr. 39/2010), Chemiereport.at (Nr. 6/2010), 
Chemiereport.at (Nr. 6/2010), Chemiereport.at (Nr. 6/2010), Trillium Report 
(Nr.3/2010), Pharmedia (09/2010), Fachschaftsrat Biologie Universität Jena 
(06.09.2010), ekz-Informationsdienst (29.11.2010), Praxis der 

Naturwissenschaften (24.11.2010), Literatur-Report (11/2010), spektrumdirekt (30.12.2010), TNT – 
ein Organ der Fachschaft Chemie (TU Darmstadt) (55/2011), www.fsmed-dresden.de (23.11.2010), 
Praxis Naturwissenschaften – Chemie in der Schule, www.fs-medizin-goe.de (28.03.2011)  
 
 
 
CLB - Chemie in Labor und Biotechnik (03/2011) / Au flage ca. 2200 
Rezension 
„Ein umfassendes Lehrbuch der Biochemie, gut strukturiert und sehr anschaulich. 
Die zweite deutschsprachige Auflage des bewährten Lehrbuchs der Biochemie ist 
gegenüber der 2002 erschienenen Erstauflage nicht nur aktualisiert, sondern auch 
erweitert worden. […] Angesichts der hervorzuhebenden Ausstattung dieses 
Lehrbuchs mit 900 durchwegs farbigen Abbildungen und der mehrfarbigen 
Wiedergabe vieler Formeln und der Stoffwechselwege ist diese Neuauflage 
Studierenden aus den Fachrichtungen Biochemie, Chemie, Biologie und 
Lebenswissenschaften, wie auch allen an einer aktuellen und ansprechenden 
Darstellung der Biochemie Interessierten, zu empfehlen.“ 
 
 
 

Matthias Otto: „Analytische Chemie“  
 
 
 
 
 
LABORPRAXIS (Juni 2011) / Auflage ca. 23.000  
Rezension 
„Die vierte und ergänzte Auflage dieses Lehrbuchs umfasst das 
gesamte Analytik-Wissen für den Bachelor. Jetzt mit 150 zusätzlichen Aufgaben und 
Rechenbeispielen.“ 
 
ekz.bibliotheksservice (Juli 2011) 
Rezension 
„Im Vergleich zur 3. Auflage (BA 12/06) haben sich bei dieser 4. Auflage 
Kapitelzuschnitte und Inhalte geändert, die Seitenzahl ist um 60 reduziert worden. 
Die Veränderungen konzentrieren sich auf Aktualisierungen korrespondierend zu 
Studienschwerpunkten und den Veränderungen durch die Bachelor- und 
Masterstudiengänge. Die Anzahl der Aufgaben am Ende eines jeden Kapitels wurde 
außerdem verdoppelt. Das Lehrbuch kann in den naturwissenschaftlichen 



Studiengängen breit genutzt werden, Empfehlung daher für Bibliotheken mit 
studentischer Kundschaft.“ 
 
Chemie in Labor und Biotechnik (01.06.2011) / Aufla ge ca. 2200 
Rezension 
„Insgesamt beinhaltet das Werk eine Vielzahl an wertvollen Informationen für 
‚Analytiker und Analytik-Interessierte’“. 
 
 
 

G. Schwedt: „Zuckersüße Chemie“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:   
dei – die ernährungsindustrie, ekz-Informationsdien st, Ernährung aktuell (Nr. 
3/2010), Buchkatalog.de (10.12.2010), Quarks & Co. – WDR F ernsehen (06.01.2011) 

 
 
  

H.Mascher: „Klinische Analytik mit HPLC“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:   
ChemieReport (07/2010), MTA-Dialog (01.01.2011), pharmind (März 2011)  

 
 
 

 
 

U. R. Kunze: „Grundlagen der quantitativen Analyse“    
 
  

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Ekz-Informationsdienst, Praxis der Naturwissenschaf ten – Chemie in der Schule 

 
 

 
H.-W. Vohr „Toxikologie“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
LaborPraxis (09/2010), STAR-Safety Testing at Roche (09/2010), CLB (11/2010), 
Buchkatalog.de (10.12.2010) 

 
 
 

G. Schwedt / C. Vogt: „Analytische Trennmethoden“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
LaborPraxis (4/2010), Neues aus der Gesellschaft Deutscher Chemiker, ekz-
Bibliotheksservice (Nr. 30/2010), Lebensmittelchemiker-Mitteilungen (Nr. 2/2010), 
PharmaTec (7/2010), DLR Deutsche Lebensmittel-Rundschau (5/2010), DLR - 
Deutsche Lebensmittel-Rundschau (08/2010, Nr. -10-11), Buchkatalog.de   

(10.12.2010) 
 
 

S. Petrozzi: „Instrumentelle Analytik“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Lebensmittelchemiker-Mitteilungen (Nr. 2/2010), ekz-Informationsdienst (23.08.10), 
Buchkatalog.de (10.12.2010) 

 
 
 
 

 



W. Kölle: „Wasseranalysen – richtig beurteilt“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Darmstädter Echo (22.12.09), Process – Magazin für Chemie und Pharmatechnik 
(01/2010), Gesellschaft Deutscher Chemiker, Mitteilungsblatt (1/2010), So will ich 
leben! (01.07.2010), Umwelt Magazin (1.09.2010, Nr.9/2010)   

 
 

S. Berger & D. Sicker „Classics in Spectroscopy“   

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Zeitschrift für Phytotherapie (05/09), Biologie in unserer Zeit (06/2009), 
Gesellschaft Deutscher Chemiker, Mitteilungsblatt (1/2010) 

 
 
 

H.W. Roesky / D. Kennepohl: „Experiments in Green 
and Sustainable Chemistry“   

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
LaborPraxis (01.10.09), METALL (1/2 2010) 

 
 
 
 

J.-H. Fuhrhop / T. Wang: „Sieben Moleküle. Die 
chemischen Elemente und das Leben“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
BioSpektrum – Das Magazin für Biowissenschaften  (03/09), Junge Wissenschaft  
Nr. 83 (08/09), Max Planck Forschung (02/09), uni-online.de, Biologie in unserer 
Zeit (06/2009) 

 

 
B. Ernst, A. Vögtli: „Moderne Pharmakokinetik –  
Transport durch Membranen“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Deutsche Apotheker Zeitung (23.09.2010), CLB (11/2010)  

 
 
 
 
 

G. Wagner: „Wachmittel – Chemie, Umwelt, 
Nachhaltigkeit“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
SOFW Journal (11/2010), ekz-Informationsdienst (2010/49) 

 
 
 

G. Schwedt: Experimente mit Supermarktprodukten  
 

G. Schwedt: Noch mehr Experimente mit 
Supermarktprodukten  

 
 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  



Deister- und Weserzeitung  (13.06.09), Schaumburger Zeitung  (13.06.09), Oberhessische Presse 
(13.06.09), DIE HARKE (13.6.09), Aller-Zeitung  (13.06.09), Chemische Rundschau (30.04.09), Praxis 
der Naturwissenschaften – Chemie in der Schule (März 2011)  
 
 

M. Baerns: „Technische Chemie“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
METALL (März 2011, Online seit 07.05. 2011)  

 
 
 
 

 
 

H. Dunkelberg, u.a.: „Handbuch der 
Lebensmitteltoxikologie“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Webcritics.de (Online seit 08.06.2011), Literatur-Beilage zu Direkt aus Berlin 
(Ausgabe 21/2011)  

 

 
 
 

I. Feuerpfeil, u.a: „Hygienisch-mikrobiologische 
Wasseruntersuchung in der Praxis“  

 
 
 
 
 
forum Nachhaltig Wirtschaften / Auflage ca. 24.000 (April 2011) 
Rezension 
„Alle gängigen mikrobiologischen Nachweismethoden sind hier für den Praktiker 
zusammengestellt. […] Damit ist das Werk eine sinnvolle Ergänzung der DEV-
Loseblattsammlung. Unverzichtbar für alle, die Wasseruntersuchungen in Auftrag 
geben, durchführen oder bewerten wollen.“



V. Erlebnis Wissenschaft / Sachbücher 
 
 

M. Groß: „9 Millionen Fahrräder am Rande des 
Universums“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Schweizer Familie (31.03.2011), ekz-Informationsdienst (03.01.2011), Technische 
Universität Chemnitz Online (seit 19.04.2011), Scinexx – Das Wissensmagazin 
Online (seit 28.03.2011), Scienceblogs (seit 30.03.2011), Platinum News Online (seit 

28.03.2011), Mithotmailblog (seit 28.03.2011) 
 
Südthüringer Zeitung (21.05.2011), Auflage ca. 41.0 00 / Meininger Tageblatt 
(21.05.2011), Auflage ca. 12.000 / Freies Wort (21. 05.2011), Auflage ca 41.000 
Rezension 
“Erlebnis Wissenschaft in 100 Glossen und Kommentaren. Jetzt sind sie Buch 
geworden, das dafür plädiert, bei allem Ernst nicht immer alles furchtbar ernst zu 
nehmen. [...] Überwiegend amüsant, wenn unsereiner solcherart per Spaßfaktor 
gebildet wird und sich dann fragt, warum man den Dingen des Lebens eigentlich 
erst jetzt so richtig auf die Schliche kommt. Die vom hofnärrischen Fachautoren 
durchgängig gewählte Form der Kurzgeschichten bietet einen nicht zu 
unterschätzenden Vorteil: Wenn es ab und an zu fachchinesisch wird für 
Nichtchemiker und andere Normalbürger, lässt sich manche Seite handhaben, als 
es hätte es sie nie gegeben. [...] Dieser Mann verfügt ganz augenscheinlich über die 
selten gewordene Gabe, ein und dasselbe populärwissenschaftliche Thema einmal 
von der ernsten und einmal von der heiteren Seite ‘auszuleuchten’ [...]. 
Branchenfreundlich betrachtet, werden wir den Verdacht nicht los, dieses Buch 
hätte vielleicht ein paar Jahre früher kommen sollen.” 
 
Die Harke (09.04.2011), Auflage ca. 19.600 / Peiner  Allgemeine Zeitung 
(09.04.2011), Auflage ca. 21.300 / Oberhessische Pr esse (09.04.2011), Auflage 
ca. 29.000 / Aller-Zeitung (09.04.2011), Auflage ca . 37.500 
Buchtipp 
“Für den Chemiker und Journalisten Michael Groß sind es vor allem ungewöhnliche 
Geschichten, die den Reiz der Wissenschaft ausmachen. [...] Eine wahre 
Fundgrube für amüsante Geschichten aus der Wissenschaft also.” 
 
Zevener Zeitung (14.05.2011) / Auflage ca. 10.000 
Rezension 
“Obskures aus Forschung und Wissenschaft stellt Michael Groß in dem neuen Buch 
‘9 Millionen Fahrräder am Rande des Universums’ vor. Der Autor nimmt in dem rund 
300 Seiten starken Werk unter anderem die Konstruktion der Londonder Millenium-
Brücke auf die Schippe. [...] 20 Abbildungen runden das Buch ab.” 
 
Hi!tech. Das Innovationsmagazin (Juni 2011) / Aufla ge ca. 25.000 
Rezension 
“Michael Groß, Chemiker und Wissenschaftsjournalist, schafft es immer wieder, mit 
scheinbar unwissenschaftlichen Themen Fachwissen zu vermitteln. Das vorliegende 
Buch ist eine Sammlung seiner Kommentar der vergangenen zehn Jahre. Eine 
Anleitung zum Mogeln, Moleküle und Marketing und was 9 Millionen Fahrräder mit 
dem Ende der Welt zu tun haben sind Themen, mit denen sich Groß absolut 
unterhaltsam beschäftigt.” 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



G. Schwedt: “Lava, Magma, Sternenstaub”  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:   
WDR 3 Online (seit 28.03.2011), WDR 3 Resonanzen (28.03.2011) 

 
 
 
 
 
Der Standard (Online seit 17.05.2011) 
Buchtipp 
 
ekz.bibliotheksservice (04.07.2011) 
Rezension 
„Kein Chemiebuch, aber Kenntnisse der chemischen Terminologie helfen; das 
Glossar ist etwas knapp. Illustrationen nur schwarz-weiß. Unterhaltsame, meist breit 
verständliche, aktuelle Darstellung mit aufschlussreichen und informativen Exkursen 
in die Wissenschaftsgeschichte. In dieser Breite derzeit kein vergleichbarer Titel, 
Einzelthemen sind meist über Geografie, Geologie, Astronomie verstreut.“ 
 

H. Will: „Sei naiv und mach' ein Experiment“ –  Feo dor 
Lynen  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Max-Planck-Gesellschaft Online (seit 04.04.2011) 

 
 
 
Max Planck Forschung. Das Wissenschaftsmagazin der Max-Plack-
Gesellschaft (1. Ausgabe 2011) / Auflage ca. 67.000  
Rezension 
„Heike Will, promovierte Pharmazeutin, legt mit ihrem Buch die erste Biografie 
Feodor Lynens vor. Unterlegt mit vielen Anekdoten schildert sie das Leben und 
Wirken des Forschers und porträtiert seine eigenwillige und vielschichtige 
Persönlichkeit […]. Doch das Buch ist mehr als nur eine Lebensbeschreibung 
Lynens. Gleichzeitig lässt es auch die ‚Ära der frühen Jahre der Biochemie’ wieder 
aufleben als es gelang, die zentralen Biosynthesewege zu entschlüsseln und die 
Funktion wichtiger Enzyme aufzuklären. Dabei erfährt der Leser auch von Feodor 
Lynens Rolle als Vermittler in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg […]. Heike Will 
gelingt es, seinen Weg unterhaltsam und kenntnisreich nachzuzeichnen – mit der 
Aussicht auf Erfolg bei allen, die sich für die Geschichte der Biochemie und einen 
ihrer herausragenden Wissenschaftler interessieren.“ 
 
Cardio News (22.06.2011) / Auflage ca. 28.300 
Rezension 
„Das Buch aus dem Wiley-VCH-Verlag schildert die Aufbruchstimmung der 
Biochemie, natürlich auch die Karriere Lynens. Es liest sich allerdings keineswegs 
wie eine Biografie, eher wie ein akribisches wissenschaftliches Protokoll. Schade, 
dass sich bisher kein Schriftsteller dieses außergewöhnlichen Manns angenommen 
hat.“  
 
Suite101 (Online seit 27.05.2011) 
Rezension 
„Es gelingt Heike Will, das Leben eines herausragenden Wissenschaftlers 
unterhaltsam darzustellen: Anhand zahlreicher Anekdoten erweckt sie sein Wirken 
und sein Umfeld zum Leben. Der Leser erfasst nicht nur die Rolle, die er in der 
Geschichte der Biochemie einnahm, sondern auch seinen vielschichtigen und 
eigenwilligen Charakter. In der Ära der jungen Biochemie als Wissenschaft 
begegnet der Leser dem anspruchsvollen Lehrer und Wissenschaftler genauso wie 
dem feierlaunigen Bayern.“ 
 
 



Wikipedia (seit 13.06.2011) 
Verweis auf das Buch 
 
Unabhängiges Deutsches Universitätsmagazin (22.07.2 011) / Auflage ca. 3.900 
Rezension  
„Die Autorin Heike Will hat sich auf die Spuren des Biochemikers begeben, der in 
diesem Jahr 100 Jahre alt geworden wäre. In dieser Biographie und auf den 
wenigen Fotos begegnet man einem neugierigen, lebenslustigen Mann – und will 
mehr über ihn erfahren.“ 
 

  
G. Schatz: „Feuersucher“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Basler Zeitung (11.03.2011), Kleine Zeitung (10.04.2011), NZZ am Sonntag 
(03.04.2011), Universität Basel (11.04.2011), www.rezensions-
seite.de/www.amazon.de/www.buchvergelich.de/www.lie s-und-lausch.de/ (seit 
29.03.2011), Das Anlegerportal Online (seit 24.04.2011) 

 
 
 
Diabetes, Stoffwechsel und Herz (Band 20 2011) / Au flage ca. 10.500 
Hinweis auf Veranstaltung und Buch 
 
ekz.bibliotheksservice (25.07.2011) 
Rezension 
„In diesem Buch schildert er zum einen spannend den Verlauf der Erforschung der 
Zellatmung und stellt dabei weitere bedeutende Wissenschaftler (z.B. den Biologen 
P. Mitchell) vor. Hochinteressant ist aber auch der miterzählte Kontext, der viel 
Auskunft über die Entwicklung der Universitätswelt in den USA und in Europa gibt. 
Ein gelungenes Werk.“ 
 
 

E. Roloff: „Göttliche Geistesblitze“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Main-Echo (25.09.2010), SWR2 Impuls, Lesart (Nr. 3/ 2010), Deutschlandradio 
(26.09.10), Rheinischer Merkur,  ( 02.09.2010),  Amazon.de (04.10.2010)/ 
Rezensions-Seite.de (04.10.2010), Theology.de (04.10.2010) und Newsletter, 
Deutschlandfunk (12.12.2010), Neues Deutschland (03.12.2010), Spektrumdirekt/ 
Wissenschaft-Online (30.11.2010), Hannoversche Allgemeine (27.11.2010), 

Mittelbayerische Zeitung, Bayern-Echo (04.11.2010), Die Tagespost (20.11.2010), Dialog – 
Mitteilungen der Deutsch-Norwegischen Gesellschaft e.V. (12/2010), Jornalistas & Cia 
(18.11.2010), PLUS LUCIS (05.12.2010), EKD (Evangelische Kirche in Deutschland) (11.11.2010), 
Newsclick.de (07.12.2010), KBA (Fachstelle für katholische Büchereiarbeit in  der Diözese 
Würzburg) (15.12.2010), Kirchen-Zeitung Diözese Linz (18.11.2010), Braunschweiger Zeitung 
(08.12.2010), Aller Zeitung, Wolfsburger Allgemeine, Peiner Allg emeine, Oberhessische Presse 
(27.11.2010), www.n-tv.de (04.01.2011), General-Anzeiger (06.01.2011), Frankfurter Rundschau 
(06.01.2011), Göttinger Tageblatt (31.12.2010), Einbecker Morgenpost  (09.12.2010), Walsroder 
Zeitung (28.11.2010), Dialog. Mitteilungen der Deut sch-Norwegischen Gesellschaft  (12/2010), 
Südthüringer Zeitung (14.01.2011), Hit-Radio FFH (23.01.2011), www.lesefreunde24.de 
(02.02.2011), www.Der-Buchleser.de (02.02.2011), ekz-Informationsdienst (Dezember 2011), 
Augsburger Allgemeine  (07.02.2011), Freies Wort Suhl (06.02.2011), Unterallgäu Rundschau 
(12.01.2011), Kirchenbote Wochenzeitung für das Bistum Osnabrück (23.01.2011), Neue 
Kirchenzeitung. Die Woche im Erzbistum Hamburg (23.01.2011), Ta-dip (17.01.2011), 
www.karriereundberufung.de , Verwaltung.modern (06.01.2011), Münchener Kirchenzeitung 
(02.01.2011), METALL (Dezember 2010), Das Archiv. Magazin für Kommunikationsgeschichte (Heft 
1/2011), Meininger Tageblatt (05.02.2011)/ Südthüringer Zeitung (05.02.2011), Mindelheimer 
Zeitung (08.02.2011), Hünfelder Zeitung (12.03.2011), Mitteldeutsche Zeitung (16.03.2011), 
Eldoradio (24.03.2011), Zeitzeichen (Mai 2011) 
 
Sonntagsblatt (15.05.2011) / Auflage ca. 45.000 
Rezension 
„Die oft vergessene Geschichte geistlicher Erfinder und Entdecker bilden einen 
faszinierenden Wissensschatz, den Eckart Roloff nun gehoben hat. Der 
verblüffende Streifzug durch die Technik- und Wissenschaftsgeschichte schließt 
eine eklatante Lücke in der Literatur und animiert zum Mitentdecken.“ 
 



Glaube und Alltag (29.05.2011)  
Rezension 
„Wie stellt man sich die Geistlichkeit vergangener Jahrhunderte vor? Als 
weltabgewandte, tief vergeistigte oder in theologischen Sphären sich verlierende 
Wesen? Eckart Roloff, unter anderem von 1988 bis 2007 Leiter des 
Wissenschaftsressorts des ‚Rheinischen Merkur’, zeigt anhand europäischer 
Priester und Pfarrer, dass diese mitunter durchaus ganz irdische Erfinder und 
Entdecker waren. […] Besonders reizvoll an dem Buch: Es gibt zu jeder Person 
Anregungen zur konkreten Spurensuche an den Orten ihres Wirkens. Und das Buch 
listet Erinnerungsstätten, Filme oder Stiftungen und Preise auf, die noch heute an 
das Wirken der Forscher erinnern.“ 
 
Evangelische Kirche in Deutschland (Online seit 22. 05.2011) 
Buchtipp 
„Diese und viele andere Pioniere, Tüftler, Rechenkünstler, Forschungsreisende und 
Heiler würdigt Eckart Roloff in eindrucksvollen Porträts. Er hat ihre Lebenswege 
entstaubt, Innovationen herauspräpariert sowie Kämpfe und Hindernisse 
recherchiert. […]Mehr noch: Seine Galerie von Forscherpersönlichkeiten soll ganz 
explizit Interessierte dazu motivieren, sich selbst auf die Spurensuche zu machen. 
Dazu gibt er zahlreiche Tipps und Hinweise. Und wie steht es heute mit dem 
Verhältnis von Kirche und Innovation? Auch dazu, wie sich die Kirche zu SMS, 
Twitter & Co. verhält, erfährt der Leser hier Erstaunliches.“ 
 
kulturBEGEGNUNGEN (Mai 2011)  
Artikel von Eckart Roloff über sein Buch 
 
Protestant (April 2011) 
Rezension 
„Von Göttlichen Geistesblitzen handelt ein bemerkenswertes Buch des Bonner 
Wissenschaftsjournalisten Eckart Roloff. Er gibt einen höchstüberraschenden 
Überblick über bahnbrechende wissenschaftliche Leistungen und Erfindungen in 
Pfarrhäusern und Klöstern. […] Wer Roloffs ‚Göttliche Geistesblitze“ liest, ist 
anschließend unglaublich klüger und hat auch manchmal auf geradezu amüsante, 
lebensnahe Weise erfahren, welche profanen Tüftler und Forschergaben auf 
kirchliche Nährboden, quasi in der Nebenberufung, gewachsen sind.“ 
 
ChronoLogs (Online seit 16.05.2011) 
Rezension 
„In seinem neuen, wunderbaren Buch ‚Göttliche Geistesblitze. Pfarrer und Priester 
als Erfinder und Entdecker’ ist es Eckart Roloff gelungen, dies auf ebenso 
informative wie unterhaltsame Weise darzustellen: Indem er Menschen vorstellt, die 
zugleich Geistliche (Priester, Pfarrer, Mönche) und Erfinder bzw. Entdecker waren. 
[…]Roloffs Buch ist spannend, informativ, teilweise heiter, oft aber auch 
bedrückend. Denn das Vergessen zahlreicher dieser von ihm wiederentdeckten, 
interessanten Vorbilder ist nicht nur ein Stück historisches Unrecht. Es trug und trägt 
darüber hinaus zu weiterwirkenden Vorurteilen und Halbwissen zwischen religiös 
und wissenschaftlich Engagierten bei. Und es verbaut Chancen zur Neugier, zur 
Lust am Lernen.“ 
 
Christ in der Gegenwart (Juni 2011) / Auflage ca. 3 3.800 
Rezension 
„Noch viele andere Namen hat Roloff aus den Archiven befreit. Doch seine 
Publikation ist weit mehr als nur eine sehr fundierte Aufzählung von Namen und 
Erfindungen, es ist eine reichhaltige Wissenschafts-, Technik- und Kulturgeschichte. 
Ein besonderes Plus: Es ist ein beinahe interaktives Buch. Denn neben vielen 
internen und externen Querverweisen, Bildern und eingeschobenen Extra-
Informationen liefert der Autor zu fast jedem geistlichen Erfinder gut sortierte 
praktische Tipps zur eigenen Spurensuche.“ 
 
SWR 4 (17.06.2011)  
Buch dient als Basis des „Abendgedankens“ 
 
 



Radio Bonn/Rhein-Sieg (19.06.2011) 
Buchtipp und Interview mit Eckart Roloff 
Anmoderation: „Wer glaubt, dass in Pfarrhäusern und Klöstern den ganzen Tag lang 
nur fromme Lieder gesungen werden oder gebetet wird, der sollte unbedingt mal 
einen Blick in das Buch ‚Göttliche Geistesblitze’ von Eckart Roloff werfen. Der 
Bonner Wissenschaftsjournalist hat darin nämlich eine illustere Runde von Pfarrern 
und Mönchen versammelt, die allesamt nicht nur Theologen sondern auch Forscher 
und Erfinder waren“ 
 
WDR 2 (02.07.2011) 
Radiobeitrag samt Interview mit Eckart Roloff zum Thema 
geistliche Erfindungen  
 
Internetportal von Rheinstetten (Online seit 15.07. 2011) 
Buchtipp 
 
 

H. Zankl: „Kampfhähne der Wissenschaft. 
Kontroversen und Feindschaften“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
dpa-Dossier Wissenschaft (01.11.2010), Deutschlandradio Kultur (07.11.2010), 
Deutschlandfunk (12.12.2010), Deutschlandfunk online (12.12.2010), Freies Wort, 

Südthüringer Zeitung und Meininger Tageblatt (27.11.2010), Neue Zürcher Zeitung (18.11.2010), 
Kaiserslautern.de/ Technische Universität Kaisersla utern.de (09.11.2010), Der Sonntag online 
(30.10.2010), Schweizer Radio DRS (13.10.2010), duz Magazin (17.12.2010), ekz-Informationsdienst 
(03.01.2011), Rheinpfalz am Sonntag (26.12.2011), junge Welt (17.02.2011), Saarbrücker Zeitung 
(Homburg) (12.02.2011), spektrumdirekt (03.03.2011), MDR Figaro – Buchtipps „kurz und knapp“ 
(10.03.2011), Pfälzischer Merkur (25.03.2011), Lesart (Frühjahrsausgabe)   
 
Physik in unserer Zeit (März 2011)  
Rezension 
„Heinrich Zankl beleuchtet in seinem Buch unterhaltsam die Ursachen von 
Feindschaften in der Wissenschaft. Er geht bei jedem Fall detailliert auf die 
Lebensläufe der Kontrahenten und die gesellschaftlichen beziehungsweise 
politischen Rahmenbedingungen ein. Diese Erläuterung der Hintergründe macht es 
dem Leser gut verständlich, wie es zu erbitterten Feindschaften zwischen 
Wissenschaftlern kommen kann. […] Besonders interessant ist, dass Zankl nicht nur 
historische Kontroversen aufgreift, sondern auch viele Beispiele aus den 
vergangenen Jahren bringt.“ 
 
Baumarkt + Bauwirtschaft (Mai 2011) / Auflage ca. 1 7.900 
Lesetipp zum Artikel „Auch heilige Kühe machen Mist“ 
 
SG Sweets Global Network (Mai 2011) / Auflage ca. 6 .200 
Artikel „Auch heilige Kühe machen Mist“ 
Buchtipp 
„’Ob in Natur- oder Geisteswissenschaften, in Medizin oder Psychologie: 
Akademiker und Forscher gerieren sich oft eher als Kampfhähne denn als Diener 
der Erkenntnis – und schrecken dabei auch vor höchst fragwürdigen Methoden nicht 
zurück’ konstatiert Heinrich Zankl in seinem famosen Buch ‚Kampfhähne der 
Wissenschaft – Kontroversen und Feindschaften.“ 
 
Märkische Allgemeine (15.05.2011) / Auflage ca. 141 .000 
Rezension 
„Wie menschlich – allzumenschlich oder bizarr es bei solchen 
Auseinandersetzungen hergeht, schildert der Mediziner und Wissenschaftshistoriker 
Heinrich Zankl anhand von 32 Fallbeispielen aus den letzten vier Jahrhunderten der 
Wissenschaftsgeschichte – von Hobbes und Voltaire bis hin zu Robert Charles 
Gallo und Luc Montagnier. Eine hochinformative, den Horizont erheblich 
erweiternde Lektüre.“ 
 
 
 



TM 2.0 Technische Mitteilungen (Online seit 28.05.2 011) 
Rezension 
„Wie hart und mit welch unfairen Mitteln die Kämpfe um Wortführerschaft, 
Renommee und Forschungsetats mitunter ausgefochten werden, zeigt der 
erfahrene Autor und Mediziner Heinrich Zankl, der den Leser hinab in die Abgründe 
der Wissenschaftsgeschichte führt. Dort warten spannende Fälle von Verleumdung, 
Korruption und Fälschung […]. Ein hoch interessantes, lehrreiches und häufig sehr 
amüsantes Buch – bestens geeignet für jeden, der einmal einen außergewöhnlichen 
Blick hinter die Kulissen des Wissenschaftsbetriebs werfen will. Verbunden mit dem 
Risiko, dass die Hochachtung vor dem einen oder anderen großen Namen ein 
wenig Schaden nimmt. Gleichzeitig aber auch eine Chance, insgesamt größeren 
Respekt zu empfinden vor der Leistung, wissenschaftlichen Erkenntnissen gegen 
alle Widrigkeiten zum Durchbruch zu verhelfen.“ 
 
Verwaltung Modern (Online seit 03.06.2011) 
Rezension 
„Genauso, wie Zankls Buch komisch sein kann, trägt es jedoch manchmal die Züge 
einer Tragödie. Beispiele dafür sind die von Zankl geschilderte Intrige gegen Deprat 
oder Semmelweis’ tragischer Tod“ 
 

G. Ganteför: „Klima – Der Weltuntergang findet nich t 
statt“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:   
Readers Edition  (19.10.2010), Focus  (20.11.2020), Deutschlandradio Kultur  
(19.12.2010), Märkische Oderzeitung  (18.11.2010), Stuttgarter Zeitung  (25.11.2010), 
Wiener Zeitung  (16.11.2010), PLUS LUCIS (05.12.2010), Südkurier  (05.11.2010), 

Südkurier  (24.11.2010), Spektrumdirekt  (16.11.2010), The Intelligence  (26.10.2010), Merkur  
(17.11.2010), Mittelstands Magazin (12/2010), energie pflanzen (Heft 6/2010; 12/2010), 
www.chemiestudent.de  (10.11.2010), Buchkultur   (12/2010), ekz Informationsdienst  (13.12.2010), 
Der Freitag  (09.12.2010), Uni-Zeitung  (25.10.2010), Uni-online.de  (23.12.2010), Info-Bulletin des 
Fördervereins Umweltmediathek  (Dezember 2010), Radio Plassenburg  (08.12.2010), Das Anleger-
portal (26.12.2010), METALL  (Dezember 2010), Mitteldeutsche Zeitung  (12.02.2011), Naturwissen-
schaftliche Rundschau  (März 2011), Verband Biologie, Biowissenschaften & Biomedizin in  
Deutschland  (Online seit 05.04.2011), Bundeswehr Fachinformationen  (1. Ausgabe 2011), Eigentüm-
lich frei – Magazin  (April 2011)  
 
Chemie konkret – CHEMKON (2/2011) 
Rezension 
„Das vorliegende Werk, für den interessierten Laien geschrieben, vereint drei 
Problemfelder: die Energie, das Klima und das Bevölkerungswachstum. […] 
Allerdings fehlt auch etwas in diesem Buch. Als Chemiker hätte man sich die 
Behandlung des Fischer-Tropsch-Verfahrens, der Bildung von Öl, Benzin und Diesel 
aus Kohle, gewünscht. Gravierender scheint jedoch zu sein, dass Ganteför nicht auf 
die Wechselwirkungen zwischen Strahlung und Materie eingeht, also der 
Erwärmung der Erde durch Sonnenstrahlung der Wechselwirkung mit den Stoffen, 
die die Erde bedecken, der Umwandlung der Wärmeenergie, der Abstrahlung von 
Energie im Bereich der fernen IR-Strahlung. Die Rolle von Treibhausgasen im 
Wärmehaushalt der Erde, die Sättigung der Atmosphäre mit Kohlenstoffdioxid, was 
die Absorption von Wärmestrahlen angeht, werden nicht behandelt. Von einem 
Physiker, auch wenn er kein Spektroskopiker ist, hätte man das erwarten können. 
Positiv sind meines Erachtens die vielen kleinen Geschichten aus der Lebenswelt 
am Rande von dargestellten Sachverhalten. […] Gerade wegen der Diskussion um 
Bevölkerungswachstum, Energieressourcen im Zusammenhang mit Klima kann 
man empfehlen, dieses Buch zu lesen.“ 
 
Wirtschaft im Saarland (IHK-Magazin) (Juni 2011) / Auflage ca. 25.000 
Rezension 
„Kaum ein Thema erregt die Gemüter so wie die Frage, ob der Klimawandel uns alle 
ins Verderben stürzt oder wir nur ein Angst fördernden Kampagne von 
Umweltaktivisten aufsitzen. Was aber vom Klimawandel wirklich zu halten ist, dieser 
Frage geht Prof. Dr. Gerd Ganteför, Physikprofessor an der Uni Konstanz, in diesem 
Buch nach. Dabei tritt er bewusst der ‚grassierenden Lust am Untergang’ entgegen. 
So verweist der Autor beispielsweise auf die Vorteile der Klimaerwärmung, bindet 



Kohle- und Kernkraftwerke in eine Strategie zum Naturschutz ein und bescheinigt 
den Verfechtern regenerativer Energien einem schönen Traum nachzuhängen.“ 
 
Die Rheinpfalz am Sonntag (12.06.2011) / Auflage ca . 237.000, Pirmasenser 
Zeitung (14.06.2011) / Auflage ca. 12.500 
Rezension 
„Gerd Ganteför ist Nanowissenschaftler an der Universität Konstanz. Und in vielen 
Disziplinen zu Hause. Er sieht die Zusammenhänge. Und hat deshalb ein Buch 
darüber geschrieben, warum die prophezeite Klimakatastrophe nicht eintreten wird 
beziehungsweise nicht so, wie wir uns das vorstellen. Was Ganteför umtreibt, sind 
die Wahrnehmungslinsen, die sich immer nur einen Aspekt herauspicken und das 
Drumherum ausblenden. […] Ganteför geht es darum, die richtigen Prioritäten zu 
setzen und die Risiken richtig abzuschätzen.“ 
 
Die Rheinpfalz am Sonntag (26.06.2011) / Auflage ca . 237.000, Pirmasenser 
Zeitung (27.06.2011) / Auflage ca. 12.500 
Buchtipp zu dem Artikel „Arche Noah? – Nein, danke“ 
 
 

D. Lingenhöhl: „Vogelwelt im Wandel“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Spektrumdirekt.de  (24.03.2010); Wissenschaft-online.de; Deutschlandradio  
(28.03.2010); euroNATUR  (1/2010), Buchjournal (01.06.2010), VET-Magazin online 
(15.06.2010), Handelsblatt.de / Wiwo.de (27.0710), Die Welt (06.07.2010), WDR 5 
Leonardo / Service Sachbuch, ekz-Bibliotheksservice  (Nr. 29/2010), Newsletter 

Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. (LBV ) (05.08.2010), i.m.a. information medien agrar 
Newsletter (7-8 /2010), BUNDmagazin (3/2010) + BUNDonline, Fachbuchjournal (24.06.10), Zoon 
(Nr. 2/2010) – Das Tiermagazin, Nabu (10/2010), Vögel (Nr. 4/10), Ornis – Zeitschrift des Schweizer 
Vogelschutzes SVS (10/2010), LVB Magazin Vogelschutz (12.11.2010), Ornithologische 
Jahreshefte für Baden-Württemberg (November 2010) 
 
Spektrum der Wissenschaft (August 2011, Online seit  
22.07.2011) / Auflage ca. 110.000 
Rezension 
„Von den rund 260 heimischen Vogelspezies werden 110 der Roten Liste der 
bedrohten Arten geführt, 30 stehen unmittelbar vor dem Aussterben. Bei solcher 
Ausgangslage hätte Daniel Lingenhöhl durchaus ein Untergangsszenario entwerfen 
können. Doch der Wissenschaftsjournalist und passionierte Ornithologe zieht lieber 
eine differenzierte Bilanz der aktuellen Entwicklung, um zu einem Wandel in 
unserem Verhalten zu ermutigen. In neun reichhaltig bebilderten und mit jeweils 
eigenen Literaturverzeichnissen versehenen Kapiteln werden alle für den 
Vogelschutz relevanten Themen erörtert. Lingenhöhls umfassende und allgemein 
verständliche Darstellung bietet neben detaillierten Problembeschreibungen stets 
auch konkrete Lösungsvorschläge. […] Lingenhöhls überzeugende Darstellung 
bietet nicht nur wertvolle Hilfen zur Argumentation, sondern auch zum Handeln.“ 
 

K. Roth: „Chemische Köstlichkeiten“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen: Frankfurter Allgemein Zeitung 
(02.06.2010), CHEManager (7/2010), CAV - Chemie – Anlagen – Verfahren (online) 
(06/2010), ekz-Informationsdienst (Nr. 35/2010), Max Planck Forschung (Nr. 
2/2010), Process (6/2010), RoSearch (8/2010), TNT – Zeitschrift der Fachschaft 
Biologie Universität Darmstadt (Nr. 55/2010), DLR - Deutsche Lebensmittel-

Rundschau ( 08/2010, Nr. 10-11), Max Planck Forschung (17.11.2010), Buchkatalog.de (10.12.2010), 
Der mathematische und naturwissenschaftliche Unterr icht (Januar 2011), TNT – ein Organ der 
Fachschaft Chemie (TU Darmstadt) (55/2011), Spektrum der Wissenschaft (April 2011) 
 

 
J. Hüfner /R. Löhken:  „Physik ohne Ende“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Spektrum der Wissenschaft (12/2010), Der-Buchleser.de (27.11.2010), Vip 
Infotainment (15.11.2010), Das Anlegerportal (26.10.2010), ekz-Informationsdienst 
(Dezember 2010), Max Planck Forschung (4/2010), Der mathematische und 
naturwissenschaftliche Unterricht (März 2011), Freies Wort (09.04.2011)  



 
 
Meininger Tageblatt (09.04.2011) / Auflage ca. 12.5 00, Südthüringer Zeitung 
(09.04.2011) / Auflage ca. 8500 
Rezension (auch in „Freies Wort“ erschienen) 
„Eine Führung durch das ‚Gedankengebäude der Physik’ kann unerwartet 
unterhaltsam sein – wie in diesem Fall. […] Ihre ‚geführte Tour von Kopernikus bis 
Hawking’ durch das Gedankengebäude der Erkenntnis über die facettenreiche 
unbelebte Natur entpuppt sich als ein bekömmliches Angebot für wissbegierige 
Leseratten. Wie es so nicht auf den ersten Eindruck zu erwarten war. 
Hüfner/Löhken haben ihre Vorlesungen ‚für Nichtphysiker’ an der Uni Heidelberg 
buchmäßig aufbereitet und einen unendlich weiten Bogen gespannt. Vom ‚sehr 
Kleinen’ bis zum ‚ganz Großen’, vom Mikrokosmos bis ins Universum. Vor allem 
aber bauen sie auf die verblüffende Anschaulichkeit ihrer Beispiele. Und damit 
haben sie uns Nichtphysiker an der Angel. […] Wohlgeordnet nach Jahrhunderten 
voller Neugier und Entdeckerfreude. Stets getrieben von dem Drange, eine 
universale Ordnung zu erkennen, mit der wir schon auf Erden unsere Probleme 
haben. – Ein überschaubarer bibliographischer Anhang bietet die Möglichkeit, sich 
auf die Schnelle zu orientieren. Ohnehin lernt man nicht aus.“ 
 
 
Physik in unserer Zeit (März 2011) 
Rezension 
„Die populärwissenschaftlich gehaltene Darstellung ist in einer jugendgerechten 
Rahmenhandlung verpackt. […] Ansonsten gibt das Buch eine gelungene Übersicht 
über die Physik – und dies nicht nur gut lesbar, sondern tatsächlich auch inhaltlich in 
einer für den Laien ansprechenden Tiefe mit recht ausführlichen Erklärungen […]. 
Vielleicht hätte man auf Seite 287 zwischen Gedanken- und Realexperiment 
deutlicher unterscheiden müssen. Und vielleicht ist die Idee, dass sich die 
Konstante g beim Ursprung auf die Fallrinne ändert (S.198) nicht ganz so elegant. 
Aber das sind Petitessen, die den sehr guten Eindruck des Buches nicht trüben. 
Dieser Eindruck wird noch dadurch verstärkt, dass die Autoren Kurzportraits der 
wichtigsten Physikerinnen und Physiker zwischen die physikalischen Erläuterrungen 
einstreuen. Dadurch gewinnt der Text auch einen persönlichen Touch, und es wird 
klar: Physik wird von Menschen gemacht. Ein Glossar, eine lexikalische Übersicht 
über die physikalischen Protagonisten sowie ein Register schließen dieses sehr 
empfehlenswerte Buch ab.“ 
 
pro-physik.de (Online seit 24.06.2011) 
Rezension 
„Dass bei einer so umfassenden Behandlung viele Aspekte nur recht oberflächlich 
angerissen werden können, ist schade, versteht sich aber von selbst. […] Und auch 
wenn die beiden imaginären Besucher ‚Herr Weber’ und Enkelin ‚Hanna’ etwas 
künstlich als Stichwortgeber wirken, eignet sich das verständliche Buch für alle, die 
sich einen fundierten Überblick über die Geschichte der Physik und ihre 
Protagonisten verschaffen wollen.“ 
 

M. Schneider: „Teflon, Post-it und Viagra“  
 
 
 
 
 
Harvard Business Manager (Juni 2006) / Auflage ca. 23.600 
Rezension 
„Der Wissenschaftsjournalist Martin Schneider hat die spannendsten Zufallsfunde 
der Forschung detailliert, gut verständlich und unterhaltsam zusammengetragen. 
Nicht nur für Laienforscher empfehlenswert, sondern auch für all jene, die nicht 
aufhören wollen, daran zu glauben, dass sich harte Arbeit mitunter noch nach 
Jahren auszahlt – wenn auch bisweilen ganz anders als beabsichtigt.“ 
 
 



 
C. Synwoldt: „Alles über Strom“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Die Welt  (15.10.09), ekz-Informationsdienst , Metall – Internationale Fachzeitschrift  
für Metalllurgie  (11/09), Zevener Zeitung  (3.10.09), Physik Journal (05/2010), FIZ 
Karlsruhe  ETDE Energy Database 

 
 
H.O.M.E (Juni 2011) / Auflage ca. 76.000  
Artikel des Autors samt Buchtipp  
 
 

P. Voss-de-Haan: „Physik auf der Spur“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Biologie in unserer Zeit (01/2010), Junge Wissenschaft  (Heft 88 /2010)  

 
 
 
 

G. Schwedt: „Experimente rund ums Kochen, Braten, 
Backen“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Neues aus der Gesellschaft Deutscher Chemiker (08/2010), Process (7/2010), 
Fachschaftsrat Universität Jena (09/2010), RFL - Ru ndschau für Fleischhygiene 
und Lebensmittelüberwachung (10/2010) 

 
 
BIOspektrum (April 2011) / spektrumdirekt (Online s eit 01.07.2011) 
Rezension 
„Seltene Einblicke in eine alltägliche Welt – das ist es, was dem Leser gewährt wird, 
der dieses Buch von Georg Schwedt studiert. Es ist klar strukturiert, gleich zu Be-
ginn führt der Autor in die Geschichte der Kochkunst ein. […]Der Erfinder des Back-
pulvers August Oetker wird ebenso ausgiebig zitiert wie Justus Liebig, um den Weg 
"von der Kochkunst zur Lebensmittelchemie" zu veranschaulichen. Manchmal viel-
leicht etwas zu detailliert, an einigen Stellen wirken die Ausführungen langatmig. […] 
Besonders interessant für den wissenschaftlich interessierten Leser sind die häufi-
gen Rückblenden, die durch Illustrationen besonders anschaulich werden. […]So 
spannend der Titel klingt, für ein nicht-wissenschaftliches Publikum ist dieses Buch 
nicht geeignet, chemische Kenntnisse sind Voraussetzung: Ninhydrin-, Biuret- und 
die Jod-Stärke-Reaktion sollten bekannt sein. Für Naturwissenschaftler ist es eine 
interessante Möglichkeit, zu verstehen, wie die Prozesse, die zum täglich Brot füh-
ren, funktionieren. Störend wirkt allerdings, dass der Autor häufig auf seine früheren 
Werke verweist. Manchmal wäre eine ausführlichere Erklärung anstelle eines Ver-
weises wünschenswert gewesen.“ 
 
Alumni Campus Magazin der Leibnitz Universität Hann over (30.06.2011) 
Buchtipp 
„In seinem Buch betrachtet Georg Schwedt die Küche als chemisches Laboratori-
um. Anhand von Alltagsexperimenten erklärt er, welche chemischen Reaktionen 
beim Kochen stattfinden und welche Auswirkungen diese auf den Geschmack, den 
Geruch und andere Eigenschaften des Essens haben.“   
 
 

H. Zankl: „Irrwitziges aus der Wissenschaft“  
  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Buchkritik.at (9.7.09), ekz-Informationsdienst, Pirmasenser Zeitung (10.11.08), 
RFL - Rundschau für Fleischhygiene (06/2010), RoSearch (8/2010), Zentralblatt für 
Geologie und Paläontologie (Heft 5/6 2009) 



T. Posch, A. Freyhoff, T. Uhlmann: „Das Ende der 
Nacht“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Frankfurter Allgemeine Zeitung  (25.11.09), online: 27.11.09, Kosmologs.de 
(28.11.09), ORF Nachlese , Printausgabe (11/09), Standard.at  (24.11.09), 
Printausgabe: 25.11.09, Sterne und Weltraum  (02/2010), Thalia.de  (23.11.09), 

WDR 3 Resonanzen  (14.12.09), Sterne und Weltraum  (02/2010), Nationalparkzeitung „Geschnatter“  
(01/2010), Ärzte Woche  (01/2010), Deutschlandradio Kultur  (21.12.2009, 11:33 Uhr), Physik Journal  
(9/2010, Nr.1), Interstellarum  (Nr. 68, 02/03 2010), Fernsehen Dortmund  (22.01.10), Licht – Planung, 
Design, Technik, Handel (01.06.2010), Physik AT – Mitteilungsblatt der Österr. Physikal.  
Gesellschaft (3/2009), General-Anzeiger (10.04.2010), Gesellschaft Deutscher Chemiker, 
Mitteilungsblatt 1/2010, Astrotreff.de (06.06.2010), TM 2.0 (12.08.10), Raum & Zeit (8/2010), 
greenbuilding (11/2010),  Stuttgarter Zeitung (14.12.2010), GEO (April 2011)  
 
 

J.H. Koolmann / K.-H. Röhm: „Kaffee, Käse, Karies… 
Biochemie im Alltag“   

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
ekz-Informationsdienst, Österreichische Chemie Zeit schrift (05/09), Lebens-
mitteltechnik und Biotechnologie  (03/09), Ärzte Woche   (19.11.09), Junge 
Wissenschaft (20.08.10), Buchkatalog.de (10.12.2010) 

 

 
R. Froböse: „Lust und Liebe – Alles nur Chemie?“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Men’s Health (1.7.09), B.Z. am Sonntag  (14.2.2010), B.Z. am Sonntag (05.12.2010)   

 
 
 

M. Groß: „Der Kuss des Schnabeltiers“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Kreiszeitung Wesermarsch  (26.10.09), BioSpektrum  (02/2010), Libri.de  (20.2.2010), 
Newsletter i.m.a.-agrar  (09/2009), ekz-Informationsdienst , Laborjournal  
(19.05.2010), Leser-Welt.de  (18.05.10), Naturschutz.ch  (14.05.10), Wissenschaft 
aktuell  (02.10.2009), Chemiestudent.de, Junge Wissenschaft  (22.11.2010), Verband 
Biologie , Biowissenschaften & Biomedizin in Deutschland  (Online 05.04.2011) 

 
 
 
        E. Helmers: „Bitte wenden Sie jetzt. Das Auto der  

Zukunft“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Deutschlandradio Kultur  (13.12.2009), Hi!tech  (11/09), Die Welt  (16.02.2010), 
BUNDmagazin – Friends of the Earth Germany  (01/2010), ekz-Informationsdienst , 
Umweltwiss Schadst Forsch  (28.01.2010), Bild der Wissenschaft  (01.06.2010), SWR 

2 Impuls (07.05.2010), Hamburg.de, GreenGear – Das Auto der Zukunft – Alt ernative Kraftstoffe 
und Antriebe, Econitor.de (25.07.10) 
 
 

Georg Schwedt: „Betörende Düfte, sinnliche Aromen“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Die Welt (07.08.09), emotion – Das andere Frauenmagazin (06/09), ekz-
Informationsdienst , Euro Cosmetics (01.09.08), Praxis der Naturwissenschaften – 
Biologie in der Schule (09/09), Top Magazin Saarland (01.05.09), Praxis der 
Naturwissenschaften, Biologie in der Schule  (01.09.2010) 

 
 
 
 



R. Glaser: „Heilende Magnete, strahlende Handys“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Bild der Wissenschaft  (5/2009), Buchkatalog.de , ekz-Informationsdienst , Metall-
Internationale Zeitschrift für Metallurgie  (7/8 2009), Naturwissenschaftliche 
Rundschau  (09/08), Neue Züricher Zeitung  (2.7.08), Rhein-Neckar-Zeitung  (10/08), 
Spektrum der Wissenschaft  (3/2009), PTA Das Magazin (01.01.09), Main Echo 

(09.04.09), ZDF Abenteuer Forschung online (02.06.10) 

 
 

Lindbergh Christensen: „Verborgenes Universum“  
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Badische Zeitung (24.10.09), Bild der Wissenschaft  (1.6.09), Buchkatalog.de, 
Literatur Report  (16.03.09-15.07.09), ekz-Informationsdienst , Forschung 
Frankfurt  (02/2009), Praxis der Naturwissenschaften – Physik in der Schu le 
(01.03.09), Physikalischesoiree.at (05.01.09), Spektrum der Wissenschaft 

online (03.12.08),  uni-online.de, Junge Wissenschaft (12/2009), Biologie in unserer Zeit  (06/2009), 
Astrotreff.de, Platinum-news.de, fachbuch journal (März/April 2011) 
 
 
 
 
 



 

VI. Fächerübergreifende Themen 
 
 

L. von Hippel u. T. Daubenfeld: “Von der Uni ins wa hre 
Leben”  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
CHEManager (Ausgabe 7-8 2011)  

 
 
Deutsche Apotheker Zeitung (30.06.2011) / Auflage c a. 30.000 
Rezension 
„Vorwort und Einleitung beinhalten eine sinnvolle Auflistung und 
Schwerpunktsetzung des gewählten Themas. Die launig flockige Sprache lässt den 
Text flüssig lesen, führt aber leicht auf Abwege. ’Soziale Kompetenz – soft skills’ ist 
z.B. ein stark abschweifendes Kapitel mit oft nicht direktem Bezug auf die 
eigentliche Sache. […] Wie geht es in einem Großkonzern, einem mittelständigen 
Unternehmen, einer kleinen Firma oder im öffentlichen Dienst arbeitstechnisch zu? 
Diese Fragen werden ausführlich beantwortet, ohne allerdings näher auf die 
spezifischen Arbeitsweisen in GMP/GLP-Bereichen einzugehen. Das Wort 
‚Personal-‚ oder ‚Betriebsrat’ sucht man, selbst im Stichwortverzeichnis’ vergebens. 
[…] Wegen der kleinen Schrift wird das Buch sicher nicht in einem Zug zu lesen 
sein. Kaum jemand hat kurz vor Ende der Universitätszeit genug Muße, über den 
gesamten Inhalt sofort ausreichend nachzudenken. Doch ist dieses Buch ein ‚Muss’ 
für jeden Pharmaziestudenten ab Mitte des Studiums – das ist rechtzeitig genug, um 
die Weichen für die Zukunft stellen zu können. […] Dieses Buch ist ein ideales 
Geschenk für junge Verwandte zum Geburtstag oder zu Weihnachten.“ 
 

B. Feuerbacher: „Professionell Präsentieren in den 
Natur- und Ingenieurwissenschaften“   

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
ekz-Informationsdienst, Metall – Internationale Fac hzeitschrift (11/09), Neues von 
der Gesellschaft Deutscher Chemiker, BioSpektrum (Nr. 06/2010), Zentralblatt für 
Geologie und Paläontologie (Heft 5/6) (2009) 

 
 

K. von Aretin / G. Wess: Wissenschaft erfolgreich 
kommunizieren  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Duz Magazin (11/2010)  

 
 
 

H. Ebel, C. Bliefert, W. Greulich: „Schreiben und 
Publizieren in den Naturwissenschaften“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Workshop „Wissenschaftliches Schreiben“ guthmann-pe terson.de 

 
 
 

H. Eberl / C. Bliefert: „Bachelor-, Master- und 
Doktorarbeit“  

 
Bereits vorgestellte Rezensionen:  
Physikalischesoiree.at (2.11.09), Spektrumdirekt.de (5.3.2010) (auch im Science-
Shop), BioSpektrum (01/2010), Fachschaftsrat Biologe Universität Heidelberg 
(30.04.2010) 

 



 

V. Münch: „Patente, Marken und Design“   
 

Bereits vorgestellte Rezensionen:  
METALL (3/2010), MARKENARTIKEL – DAS MAGAZIN FÜR MARKENFÜHRUNG 
(1/2 2010), Mitteilungen der Deutschen Patentanwälte (5/2010), Nachrichten aus 
der Chemie (Nr. 58, 06/2010) 

 
 
 



VII. Erwähnung von Publikationen in Fachartikeln (L iteraturliste)  
 

 
Produktion (05.05.2011) / Auflage ca. 40.000 
 
Artikel: „Clean Energy. Auf dem Weg zum Wasserstoffspeicher?“ 
Abbildung von Wiley-VCH dient als Quelle 
 
Sicher ist sicher – Arbeitsschutz aktuell (Juni 200 6) / Auflage ca. 2.150 
 
Artikel: „Praxisorientierte Explosionsschutzkonzepte für Sprühtrocknungsanlagen in  
der Nahrungsmittelindustrie“ 
Buch: H. Steen „Handbuch des Explosionsschutzes“  
 
Kunststoffe (März 2011) / Auflage ca. 16.000 
 
Artikel: “Kraftflussgerechte Produktverbindungen“ 
Buch: „Verbundwerkstoffe. 17. Symposiums Verbundwerkstoffe und 
Werkstoffverbunde“ 
 
Wikipedia.de 
 
Artikel: „Arnold Braß“ 
Buch: „Kampfhähne der Wissenschaft“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


